
zusammen mit SSF Ingenieure

rendez-vous à la gare. 
oder davor

überlegungen zum hamburger hauptbahnhof 

zentralbibliothek bücherhalle
am hühnerposten, 20097 hamburg

09 mai bis 27 juli 
mo bis sa, 9-19 uhr, so 13-18 uhr 

eine veranstaltung im rahmen des hamburger architektur
sommers 2023.
www.architektursommer.de 

©

wie können wir heute ressourcen schonend innerstäd-
tische infrastrukturbauten planen? wie können wir die 
aufwendige anpassung und modernisierung bestehender 
bahnhöfen und schienennetze verträglich in stadtraum 
und stadtzeit integrieren? wie können wir die ideen von 
reduktion und wiederverwendung, von klimaresilienz und 
stadträumlicher kontinuität, von aufwertung öffentlicher 
räume und ihrer verfügbarkeit für alle, in und um unsere 
bahnhöfe umsetzen? – eine interdisziplinäre fallstudie 
anhand des hamburger hauptbahnhofs.
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Der Hamburger Hauptbahnhof soll 
umgebaut, erneuert und erweitert werden, 
um den stark erhöhten funktionalen und 
räumlichen Anforderungen zu genügen. 
Ein unumgängliches, langwieriges  und 
ehrgeiziges Projekt, bei dem die 
funktionalen Anforderungen der Bahn, des 
ÖPNV und aller anderen Verkehrsmittel, 
die städtebaulichen Anforderungen des 
öffentlichen Raumes, sowie die Kriterien 
der Nachhaltigkeit erfüllt werden müssen. 

Ein in Wirklichkeit aus vielen Teilprojekten 
bestehendes Projekt, das sich über einen 
Zeitraum von mehreren Jahren entwickeln 
und ändern wird, am Computer wie in der 
Realität. 

fbcc hat zusammen mit seinen Partner:innen 
auf Grundlage des Wettbewerbs von 
2021 ein Projekt erarbeitet, das dieser 
Komplexität und den zunehmenden 
Anforderungen an Nachhaltigkeit 
Rechnung trägt, indem es Bestehendes 
weiterverwendet und umnutzt, so wenig und 
so leicht baut wie möglich, den öffentlichen 
Raum weitestgehend freihält, und dadurch 
möglichst viel Flexibilität im Projekt erhält. 

Südterrasse als öffentlicher Raum vor dem neuen Südeingang und dem Museum für Kunst und 
Gewerbe / Visualisierung und Modellphoto

Die Ausstellung versteht sich als Beitrag 
und als Anstoß zu einer öffentlichen wie zu 
einer fachlichen Diskussion. Sie präsentiert 
zunächst eine Analyse der Situation und 
des Kontextes und dann das Projekt.

 

Was fbcc zeigt, ist sowohl Projekt wie 
Methode, ist sowohl provisorische wie 
endgültige Architektur. 

 
Methode, weil die Vorgehensweise mindestens 
so wichtig ist wie der konkrete Vorschlag; 
es geht vor allem darum, zu zeigen, wie 
ein ortsspezifischer Ansatz ermöglicht, 
vorhandene Ressourcen zu nutzen;  
provisorische Architektur, weil viele der 
von fbcc vorgeschlagenen Maßnahmen mit 
relativ überschaubarem Aufwand, technisch 
wie administrativ, umgesetzt werden können.    

stadtlandschaft auf zwei ebenenprojekt

15

blick von süden
die silhouette des hauptbahnhofs bleibt erhalten.
die neue südterrasse über den gleisen dient als vorplatz sowohl dem bahnhof wie auch dem 
MKG.
die rampen an den seiten wie auch die treppe in der mitte stellen die verbindung zum gleis-
geschoß her. sie erschließen, ebenso wie der wallringtunnel von der anderen seite, die fahr-
radstellplätze in den neuen arkaden im gleisgeschoß. 
die keksdose wird natürlich dem VET weichen müssen, aber an dieser stelle eine kleine ver-
beugung für ihre elegante fassade. ohne die zwänge hätten wir eher vorgeschlagen, sie um 
zwei stockwerke zu erhöhen

das MKG wird noch einmal untergraben werden, vom VET tunnel. welche konsequenzen und 
auch welche potentiale diese maßnahmen für das MKG haben werden, sollte von anfang teil 
der VET studie sein. 

arkaden beidseitig ent-
lang des gleisbetts weiter-
geführt; fahrradstellplätze, 
über rampen erschlossen

der südpavillon verleiht 
dem gebäude an dieser stel-
le eine neue transparenz

intermodalität: der raum 
unter der altmann brücke 

dient als park&ride und wird 
durch einen fußweg direkt 
mit der steintorbrücke ver-

bunden

die neue terrasse südlich 
des hauptbahnhofs wird zum 

vorplatz des MKG

wir wünschen dem MKG daß 
es nach dem umzug den weg 
zurück findet und einen ak-
tiven beitrag zur gestaltung 
und belebung dieses ortes 

leistet

blick auf die südfassade des hauptbahnhofs, ca. von der altmannbrücke aus



Hans-Michael Földeak, fbcc,  
über Nachhaltigkeit in Infrastrukturbauten  
Mai 2023 

Die Nachhaltigkeitsdebatte im Hochbau, 
in der Architektur, ist in vollem Gange. 
im Bereich der Infrastrukturen, der 
unterirdischen und nicht als Architektur 
wahrgenommenen Bauten, ist dieses 
Thema viel schwerer greifbar und mit noch 
größeren Hürden verbunden. 

Wir arbeiten seit mehreren Jahren in 
diesem Bereich. Wir sehen die Dauer, 
die Unbeweglichkeit, die schwere 
Kommunizierbarkeit, und vor allem die 
technischen Anforderungen. 

Die wesentlichen Fragen für uns sind: 

Wie können wir heute ressourcenschonend 
innerstädtische Infrastrukurbauten planen? 

Wie können wir die notwendige Anpassung 
und Modernisierung bestehender Bahnhöfe 
und Schienennetze verträglich in Stadtraum 
und Stadtzeit integrieren? 

Wie können wir die Ideen von Reduktion 
und Wiederverwertung, von Klimaresilienz 
und stadträumlicher Kontinuität, von 
Aufwertung öffentlicher Räume und 
ihrer Verfügbarkeit für alle, in unseren 
Bahnhöfen umsetzen?

Wir sehen ein großes Optimierungspotential 
in diesem Bereich. Der Stand der Technik 
ist hoch, aber dient nicht der nachhaltigen, 
sondern meist der preisgünstigsten 
Konzeption.

Wir möchten die Bauherr:innen, die 
Kommunen sowie die Verkehrsträger:innen, 
ermutigen, alternative Planungsansätze zu 
prüfen, die, statt eines vollständigen und 
endgültigen Projektes, ein stufenweises 
und adaptierbares Set von Maßnahmen 
vorsehen; diese integrieren den CO2-
Fußabdruck als Projektkriterium – und 
hätten auch schon in ihren Zwischenetappen 
Vorteile für die Nutzer:innen. 

Hamburg steht am Anfang seines großen 
Infrastrukturumbaus. Alle Möglichkeiten, 
etwas wirklich zeitgemäßes zu bauen, 
etwas, das wir auch in 20 Jahren werden 
verteidigen können, stehen uns offen. 

Jede Investition in die Debattte und in die 
Studien rund um die Alternativen sind jetzt 
noch möglich, und sind günstig im Vergleich 
zu den Modifikationen, sobald die Bagger 
rollen. 

Vernissage am 08. Mai 2023



oben: U-Bahn-Station L’Haÿ-les-Roses, Linie 14, Netz des Grand Paris Express; im Bau  
unten: fbcc-Team

fbcc ist ein in Paris ansässiges, auf Infrastrukturbauten in innerstädtischen Bereichen 
spezialisiertes Architekturbüro mit einer europäischen Vision. Es wurde 2014 von Hans-
Michael Földeak mitgegründet mit dem Ziel, ein Büro mit interdisziplinärer Kompetenz für 
infrastrukturelle Architekturprojekte zu entwickeln.

Heute macht eine knapp zehnjährige Erfahrung in Planung und Ausführung im Zusammenspiel 
mit Fachplaner:innen, Transportunternehmen, städtischer und nationaler Verwaltung sowie 
den Repräsentant:innen der Öffentlichkeit fbcc zu einem kompetenten und zuverlässigen 
Partner für die Planung von U-Bahn Stationen. fbcc ist derzeit vor allem im Grand Paris 
Express, dem neuen U-Bahn Netzwerk des Großraums Paris, als Planer und Berater tätig. 

fbcc entwickelt und integriert Techniken und Lösungen nachhaltiger, also materialsparender 
Planung in diesem Bereich; das Einbringen von innovativen, technisch untermauerten 
Konzepten in diesen Planungsbereich ist wesentlicher Bestandteil der  Philosophie des 
Büros. 
Parallel dazu integriert fbcc methodische Aspekte, um Transparenz und Nachvollziehbarkeit 
über die langen Projektzeiträume sicherzustellen – dies sowohl für die Öffentlichkeit wie 
auch für die Planer:innen, die beide langen Atem brauchen. 

Auftrageber:innen – AuswahlAuftrageber:innen – Auswahl
RATP | Régie Autonome des Transports Parisiens | F 
SGP | Société du Grand Paris | F
Bratislava Hlavne Mesto SR | SK
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